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I.       Reiseverlauf 

 
17.5. Flug von Frankfurt über Istanbul nach Trabzon (Schwarzmeerküste);  
                 Quartier im Bergmotel nördlich Sivrikaya im Katschgar-Gebirge 
 
18.  Beobachtungen bis hinauf zum Ovitdag-Paß (2600 m) und hinab in die  
                  Laubwaldzone 
 
19.  Morgens am Balzplatz der Kaukasus-Birkhühner oberhalb von Sivrikaya; 
                  nachmittags Beobachten vor und hinter dem Ovitdag-Paß 
 
20.  Fahrt zum Ferienlager Dr. Koch am Nordostufer des Vansees; über Ispir, den  
                 Gölyurt-Paß, das Tal des Bas-Flusses, vorbei an Erzurum, über Agri und Patnos 
 
21.  Suchgänge am Tendürük-Paß (2644 m); abends in einem Felshang am Vansee 
 
22.  Beobachtungen südlich des Tendürük-Passes;  
                 Weiterfahrt zum Isak-Pascha-Palast bei Dogubayazit an der iranischen Grenze 
 
23.  Fahrt nach Birecik am Euphrat nahe der syrischen Grenze; über Tatvan, Bitlis,  
                 Silvan, Diyarbakir, Siverek, Sanli Urfa; Quarier im Mirkelam Motel, Birecik 
 
24.  Morgens und abends im Wadi an der Waldrapp-Zuchtsstation, im Auengehölz  
                 und im Kulturland am Euphrat-Knie nördlich Birecik 
 
25.  Morgens bis mittags in den Büyüksof-Bergen bei Durnalik westlich Gaziantep; 
                 abends Fotoansitz an einer Wasserstelle im Wadi an der Zuchtstation Birecik 
 
26.  Fahrt von Birecik zum Dr. Koch-Gästehaus in Boksak Köyü an der kilikischen 
                 Mittelmeerküste, mit Frühexkursion bei Durnalik 
 
27.  Exkursion im Göksu-Delta 
 
28.  Exkursion im Göksu-Delta mit Ansitz im Fotozelt auf Halsband-Frankolin 
 
29.  Foto-Ansitz und Rundfahrt im Göksu-Delta,  
                 Exkursion in die Kiefernwälder der Kavakli Dag-Berge nördlich Silifke 
 
30.  Fahrt von Kilikien ins Ala Dag(lari)-Gebirge nördlich Adana;  
                 Quartier im Sporthotel von Demirkazik 
 
31.  Bergtour auf  Kaspi-Königshuhn, bergauf mit Traktor bis auf  2500 m,  
                  bergab zu  Fuß durch die Schlucht; abends Auwaldgänge  
 
1.6. Ganztags-Bergtour bis auf 2600 m 
 
2.  Fahrt nach Adana; Quartier im Hotel Inci 
 
3.  Flug von Adana über Istanbul nach Frankfurt 
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II. Reisecharakteristik 

 
Diese echte „Individual“-Reise, also von mir alleine durchgeführt, diente vor allem dem 
Kennenlernen und Fotografieren einiger Vogelarten der Osttürkei. Sie wurde nach dieser 
Zielvorgabe von Dr. Koch-Reisen, Karlsruhe, konzipiert, organisiert und abgewickelt.  
 
Mir stand während der gesamten Zeit zwischen Hin- und Rückflug der Fahrer Nijazi 
Akdere mit seinem Kleinbus zur Verfügung. Zwar sprach er sehr wenig Deutsch und kein 
Englisch, (was bei einer so langen gemeinsamen Tour weder nützlich noch angenehm 
war), doch gab er sein Bestes. Er fuhr zuverlässig, organisierte tatkräftig und gab auch 
schon einmal einen guten Koch ab. Vor allem aber stand er zu jeder Zeit und Unzeit auf 
und murrte nicht, wenn es gelegentlich von 3.00 früh bis zum Nachmittag kein Essen gab.  
 
Dem Nijazi sei für seine Arbeit nochmals herzlich gedankt! 
 
Die Grundlogistik von Dr. Koch war gut, z. T. sogar sehr gut (Unterkunft, Verpflegung). 
Nur im Hochgebirgs-Motel in Sivrikaya gab es wegen Bauarbeiten zumeist kein Wasser, 
und wenn, dann eiskaltes. Das Problem wurde mit Vorratshaltung in Wassersäcken gelöst.  
 
Herrn Dr. Koch und seinen Mitarbeitern sei hier für die gute Grundversorgung 

gedankt! 
 
Die Reisezeit erwies sich als günstig. Im Hochgebirge gab es keine Schneeprobleme mehr 
(außer den Straßensperrungen wegen Schmelzhochwasser im Katschgar-Gebirge). Es 
wurde gebalzt und blühte schon. Im Tiefland war es noch nicht zu heiß und blühte noch. 
Nur in Birecik an der syrischen Grenze war es von 10 bis 16 Uhr schon glühend heiß, was 
sich aber wegen des ohnehin zweiphasigen Tagesverlaufs nicht sehr nachteilig auswirkte. 
Im Übrigen war der Himmel während der gesamten Reise nur für wenige Stunden 
bewölkt. Bis auf einige Tropfen im Bergland von Durnalik und im Göksu-Delta fiel kein 
Regen.  
 
Der ornithologische Erfolg der Reise ist unterschiedlich zu werten: 
 
Das Kennenlernen der Arten kann als geglückt angesehen werden, denn von 20 Zielarten 
wurden 15 beobachtet. Allerdings wären, bei wirklicher fachlicher Führung oder auch nur 
genaueren Fundortangaben seitens Dr. Koch, zumindest zwei der verpassten Arten leicht 
zu finden gewesen, nämlich Halbringschnäpper und Rostbürzel-Steinschmätzer. 
 
Das Fotografieren kam dagegen entschieden zu kurz, und zwar aus Zeitmangel. Die 
beiden Hauptgründe dafür waren: 
 
Der Fahrer war kein ornithologisch geschulter Führer. Die meisten der Ziel-Vogelarten 
hatte er vorher nie gesehen,  ja wusste z. T. nichts von ihrer Existenz, geschweige denn 
von ihren Habitatansprüchen und genauen Fundplätzen. Die meisten der Gebiete hatte er 
noch nie betreten. Hierdurch wurden, trotz meiner intensiven Vorbereitung auf die Arten, 
lange und beschwerliche Suchmanöver nötig, die zumeist den ersten Exkursionstag voll 
aufbrauchten. Diese Zeit fehlte dann am Ende, wenn es um das Fotografieren ging. 
 
Die Exkursionsgebiete lagen zweimal sehr weit von den Quartieren entfernt. Der Weg von 
der Dr. Koch-Anlage am Vansee zu den bekannten Vorkommen der Rotflügel-Gimpel am 
Tendürük-Paß ist 70 km lang (einfache Strecke) und passiert zwei Militärkontrollposten. 
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Wegen des erfolglosen ersten Suchtags musste diese Tour zweimal gefahren werden. Für 
gute Fotos hätte sie mindestens ein drittes Mal gefahren werden müssen. Vom Motel in 
Birecik bis zum Exkursionsgebiet bei Durnalik (Weißkehlsänger, Rostflügel-
Steinschmätzer) waren es nach Angaben von Dr. Koch „nur“ 30 km, in Wirklichkeit aber  
85 km einfache Strecke!  Nicht zuletzt deshalb verpaßte ich den Rostbürzel-
Steinschmätzer. 
 
Wegen dieser Umstände legten wir insgesamt 5000 km auf dem Landweg zurück (Den 
Treibstoff hatte ich aus eigener Tasche zu zahlen). Hier galt offenbar der uralte Grundsatz 
mancher Reiseveranstalter:  
 
„Wer fährt, der stellt keine Ansprüche.“       Ich ergänze:  „Und fotografiert auch nicht.“ 
 
Solch eine Individualtour lässt sich dennoch ohne Zweifel auch fotografisch erfolgreich 
durchführen. Sicherlich auch mit Dr. Koch. Aber man sollte zuvor die fachliche 
Betreuung und die Fahrstrecke mit dem Veranstalter genau und verbindlich absprechen.  
 
 
Kurzbeschreibung der Hauptexkursionsgebiete 
 
Katschgar-Gebirge um Sivrikaya 
Hochgebirgszug parallel der türkischen Schwarzmeer-Küste 80 km östlich von Trabzon; 
geologisch und biogeografisch noch Kaukasus; man gelangt in einem Wildflußtal 
zunächst durch Kulturland und Laubwälder, später durch Nadelwälder bis zum Bergdorf 
Sivrikaya an der Waldgrenze; die Straße führt bis hinauf auf den Ovitdagi-Paß (2600 m), 
obere alpine Zone; südlich des Passes aus klimatischen Gründen waldfrei (außer Auwald 
und Espen-Pionierbusch an den Unterhängen). 
 
Vansee und Tendürük-Paß 
Riesiger, sodahaltiger Hochlandsee in waldfreier Bergsteppenlandschaft (auf 1700 m), 
stellenweise mit weiten Randsümpfen; an Flußmündungen Röhrichte, die für Wasservögel 
interessant sind. Vom NO-Zipfel des Vansees steigt das Gelände über 60 km an bis zum 
Tendürük-Paß (2644 m), der nur 5 Kilometer von der iranischen Grenze entfernt liegt. 
Übergang von den Bergsteppen zu den alpinen Igelpolsterfluren; mehrere Kilometer lange 
und breite, bizarre Basaltmeere, in denen manches brütet. 
 
Birecik  
Sommerheiße Stadt am Euphrat, nur 10 km nördlich der syrischen Grenze; berühmt 
wegen der Brutkolonie des Waldrapps (eine von zwei noch in Asien verbliebenen). Heute 
gibt es dort  keine echten Wildlinge mehr, aber frei in den alten Felsbändern brütende 
Vögel. Sie werden in der benachbarten Aufzuchtstation zugefüttert. Hinter der Station 
liegt Halbwüste, zerschnitten von tiefen, felsigen Wadis; außerdem kleinräumig 
gegliedertes Kulturland; der Euphrat mit großen Kiesbänken, auf denen morgens 
Flughühner in großer Zahl zu trinken pflegen. Das letztere entfiel bei uns, weil der 
Euphrat Hochwasser führte.  
 
Büyüksof-Gebirge bei Durnalik 
Höheres Mittelgebirge (bis 1500 m) etwa 15 km westlich der Stadt Gaziantep; am Dorf 
Durnalik treffen sich mehrere Täler, die auf ihren Sohlen mit kleinräumig gegliedertem 
Kulturland und auf ihren Hängen mit steinig-felsigen, lichten Gebüschfluren bedeckt sind. 
Die Bergrücken sind kahl und felsig. 
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Göksu-Delta 
Großes, vom Göksu-Fluß ins Mittelmeer aufgeschüttetes Schwemmland südlich der Stadt 
Silifke; international bedeutendes Schutzgebiet für Wasser- und Watvögel, besonders als 
Rast- und Überwinterungsgebiet, aber auch als Brutgebiet (Marmelente, Purpurhuhn, 
Halsbandfrankolin, Braunliest u. a.); im Osten noch mit großen Lagunen, Röhrichten, 
Altdünen und Salzfluren, im Westteil aber stark überformt (Drainagen, Anbau von Reis, 
Getreide). 
 
Ala Daglari-Gebirge bei Demirkazik 
Höchster Gebirgsstock des mittleren Taurus-Gebirges (bis auf 3756 m), etwa 100 km 
nördlich von Adana gelegen; Demirkazik, unser Wohnort, liegt auf 1700 m im oberen 
subalpinen Bereich; vorherrschend überweidete Bergsteppen, in der oberen alpinen Zone 
ab 2000 m auch intakte Igelpolsterfluren, Felsfluren, Blockhalden und Schluchten; gut 
begehbar bis auf 2200 m, danach für seilfreies Steigen zu steil und zerklüftet. 
 
 
Bestimmungshilfen 
 
An dieser Stelle sei den folgenden Herren für ihre freundliche Bestimmungshilfe gedankt: 
 
Freitag, Prof. Dr. Helmut, Göttingen Pflanzenarten 
Raus, Thomas, Berlin   Pflanzenarten  
Petersen, Michael, Pfungstadt    Hornissenschwärmer 
 
 

 
Frei fliegender und frei brütender Waldrapp in den Brutfelsen bei Birecik 
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III. Vögel 

 
Insgesamt wurden 175 Vogelarten festgestellt, davon 98 Nonpasseriformes und  
77 Passeriformes. 5 Arten wurden nur akustisch nachgewiesen (in der folgenden 
kommentierten Artenliste in Klammern gesetzt; in Fettdruck meine persönlichen 
Erstbeobachtungen).  
 

 

Schwarzhalstaucher Podiceps nigricollis 
 Recht häufig auf dem Vansee und auf den Lagunen des Göksu-

Deltas 
Haubentaucher Podiceps cristatus 
 Vereinzelt in Flussmündungen des Vansees und auf Lagunen des 

Göksu-Deltas, auf letzteren auch Bruten und Nestbau 
Zwergscharbe Phalacrocorax pygmeus 
 3 Ex. auf Treibholz in der Flussmündung zur NO-Spitze des 

Vansees; 1 fischendes Ex. im Euphrat nördl. Birecik 
Nachtreiher Nycticorax nycticorax 
 Je 1 Ex. in der Flussmündung zur NO-Spitze des Vansees und in 

einem Reisfeld im Göksu-Delta 
Kuhreiher Bubulcus ibis 
 4 Ex. im Brutkleid am Bas-Fluß nördlich Erzurum 
Rallenreiher Ardeola ralloides 
 Je 1 Ex. in der Flussmündung zur NO-Spitze des Vansees und in 

der Akgöl-Lagune im Göksu-Delta 
Seidenreiher Egretta garzetta 
 Regelmäßig, aber in geringer Zahl am Vansee, im Göksu-Delta 

und an Flüssen des Inlandes 
Graureiher Ardea cinerea 
 Sehr vereinzelt an den größeren Gewässern 
Purpurreiher Ardea purpurea 
 Häufig im Göksu-Delta, besonders an den verschilften 

Wassergräben, vereinzelt in den Sümpfen nördlich des Vansees 
Weißstorch Ciconia ciconia 
 Recht häufiger Brutvogel im Göksu-Delta, doch Bruten auch 

nördl. des Vansees, im Tal des Bas-Flusses nördl. Erzurum und 
im Tiefland zwischen Vansee und Birecik 

Schwarzstorch Ciconia nigra 
 1 Ex. kreisend über dem Masat-Fluß bei Kink zwischen Ispir und 

Erzurum 
Waldrapp Geronticus eremita 
 Mehrere frei fliegende Brutpaare in den Felswänden des Wadi 

hinter der Zuchtstation von Birecik, z. T. mit fast flüggen Jungen 
Löffler Platalea leucorodia 
 3 Ex. in der Akgöl-Lagune des Göksu-Deltas 



 7 

 
Rosaflamingo  Phoenicopterus ruber 
 1 Ex. in der Akgöl-Lagune des Göksu-Deltas 
Rostgans Tadorna ferruginea 
 Recht häufig um den Vansee und im Göksu-Delta, aber auch an 

Gewässern im übrigen Land; in der Akgöl-Lagune mehrere 
Familien mit Jungen 

Brandgans Tadorna tadorna 
 1 Paar am NO-Ufer des Vansees 
Stockente Anas platyrhynchos 
 sehr spärlich; nur je 1 Paar in den Sümpfen nördl. des Vansees 

und im Göksu-Delta 
Knäkente  Anas querquedula 
 1 Erpel in der Flussmündung zur NO-Spitze des Vansees 
Marmelente Marmaronetta angustirostris 
 1 Paar in der Akgöl-Lagune des Göksu-Deltas 
Tafelente Aythya ferina 
 Mehrere Paare in der Flussmündung zur NO-Spitze des Vansees  
Moorente Aythya nyroca 
 Mehrere Paare in der Akgöl-Lagune des Göksu-Deltas 
Kolbenente Netta rufina 
 Wie vorige Art, auch führende �� 
Bartgeier Gypaetus barbatus 
 1 immat. über dem Tal von Sivrikaya im Katschgar-Gebirge 
Schmutzgeier Neophron percnopterus 
 1 Paar in und um eine Bruthöhle in einer Felswand 
Steinadler Aquila chrysaetos  
  2 immat. nördlich des Tendürük-Passes kreisend 
Habichtsadler Hieraaetus fasciatus  
 1 immat. über dem Tal bei Sivrikaya, 1 adult. über dem Wadi 

hinter der Zuchtstation von Birecik, von Saatkrähen gehaßt 
Schwarzmilan Milvus migrans 
 Nur spärlich; je 1 Ex. östl. Erzurum und über dem Göksu-Delta 
Rohrweihe Circus aeroginosus 
 In den Sümpfen und Röhrichten am Vansee und im Göksu-Delta 
Wiesenweihe Circus pygargus 
 Je 1 adult. � über den Sümpfen nördl. des Vansees und im 

Tiefland bei Siverek, 1 � über dem Göksu-Delta 
Adlerbussard Buteo rufinus 
 Recht häufig im gesamten Gebiet 
Sperber Accipiter nisus 
 1 Ex. vorbeifliegend im Osttaurus bei Bitlis 
Turmfalke Falco tinnunculus 
 Regelmäßig aber nicht häufig im gesamten Gebiet 
Baumfalke Falco subbuteo 
 1 Ex. vorbeifliegend am Gölyurt-Paß in den Mescit-Bergen 
Kaukasusbirkhuhn Tetrao mlokosiewiczi 
 6-8 Hähne und mindestens 4 Hennen in den Berghängen 

zwischen Sivrikaya und dem Ovitdag-Paß oberhalb der 
Waldgrenze; voller Balzbetrieb morgens und abends, 1 Kopula 
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Kaspikönigshuhn Tetraogallus caspius 
 Mehrere Paare in den alpinen Fels- und Schotterfluren im Ala 

Dag-Taurus östlich über Demirkazik oberhalb 2300 m NN; 
morgendliche Rufaktivität von der Frühdämmerung bis etwa 
7.30; ein (abendlicher) Rufer auch in den Felshängen zwischen 
Sivrikaya und dem Ovitdag-Paß im Katschgar-Gebirge 

Halsbandfrankolin Francolinus francolinus 
 Recht häufig in den buschigen Altdünen im Göksu-Delta; 

intensives Rufen der Hähne von 5.15 bis 9.00 Uhr, vereinzelt bis 
in die heißen Mittagsstunden; Rufwarten sind die Spitzen der 
Myrten-Büsche (siehe Titelbild); 1 Rufer auch im kleinräumig 
gegliederten Kulturland nördl. Birecik;  
passender Merkspruch für die markante Krähstrophe: 
„Ich wíll die Hénne für mich“ 

Chukarhuhn Alectoris chukar 
 Häufig im gesamten Gebiet, ausgenommen dem Katschgar-

Gebirge um Sivrikaya und den Halbwüsten im Birecik;  
im Ala Dag und am Tendürük-Paß noch in 2600 m über NN 

Persisches Wüstenhuhn Ammoperdix griseogularis 
 Kleine Trupps und Paare im und um den Wadi hinter der 

Waldrapp-Zuchtstation von Birecik; täglich um 17 Uhr kamen sie 
zu einer Wasserstelle im Wadi, blieben aber dem Tarnzelt fern; 
daher keine Fotos 

(Wachtel) Coturnix coturnix 
 Rufer in Wirtschaftswiesen nördl. Patnos 
(Wasserralle) Rallus aquaticus 
 Rufer aus dem Schilfröhricht an der Akgöl-Lagune 
Teichralle  Gallinula chroropus 
 Weit verbreitet an den Gewässern  
Bläßralle Fulica atra 
 Wie vorige Art 
Purpurhuhn Porphyrio porphyrio 
 1 Paar am und im Schilfröhricht des Akgöl-Lagune 
Austernfischer Haematopus ostralegus 
 Trupp von 9 Ex. am Vansee (Dr. Koch-Anlage) vorbeifliegend 
Stelzenläufer Himantopus himantopus 
 3 Ex. am Südrand der Akgöl-Lagune im Göksu-Delta 
Flußregenpfeifer Charadrius dubius 
 1 � balzend auf einer Sandbank bei der Dr. Koch-Anlage am 

Vansee 
Seeregenpfeifer Charadrius alexandrinus 
 Mehrfach auf kahlen, salzigen Tonböden im Göksu-Delta; 1 � 

mit frisch geschlüpften Küken (29.5.) 
Kiebitz Vanellus vanellus 
 Regelmäßig auf kurzrasigen Weiden entlang der Flüsse und in 

den Sümpfen nördl. des Vansees  
Spornkiebitz Vanellus spinosus 
 Häufig auf Rohböden und Kurzgrasweiden im Göksu-Delta 
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Steinwälzer Arenaria interpres 
 2 Ex. in den Sümpfen nördl. des Vansees 
Sichelstrandläufer Calidris ferruginea 
 2 Ex. am Südrand der Akgöl-Lagune im Göksu-Delta 
Sumpfläufer Limicola falcinellus 
 3 Ex. am Südrand der Akgöl-Lagune im Göksu-Delta 
Zwergstrandläufer Calidris minuta 
 Etwa 30 Ex. in den Sümpfen nördl. des Vansees,  

8 Ex. am Südrand der Akgöl-Lagune im Göksu-Delta 
Waldwasserläufer Tringa ochropus 
 Vereinzelt in den Sümpfen nördl. des Vansees und im Göksu-

Delta 
Rotschenkel Tringa totanus 
 Häufig in den Randsümpfen des Vansees und regelmäßig an 

feuchten Flußwiesen Inneranatoliens, spärlicher im Göksu-Delta 
Flußuferläufer Actitis hypoleucos 
 2 Ex. an einem Schmelzwasserbach neben der Paßstraße 

(Südseite) im Katschgar-Gebirge 
Kampfläufer Philomachus pugnax 
 5 �� in den Sümpfen nördl. des Vansees 
Armenienmöwe Larus armenicus 
 Häufig an allen größeren Gewässern zwischen Agri und Vansee 
Mittelmeermöwe Larus michahellis 
 Regelmäßig an der Mittelmeerküste und im Göksu-Delta 
Flußseeschwalbe Sterna hirundo 
 Mehrere in der Akgöl-Lagune des Göksu-Deltas, davon drei 

Paare auf  kleinen Pflanzeninseln brütend; vereinzelt an Flüssen 
in Inneranatolien 

Zwergseeschwalbe Sterna albifrons 
 2 Ex. in der Flussmündung zur NO-Spitze des Vansees,  

mehrere über der Akgöl-Lagune des Göksu-Deltas 
Lachseeschwalbe Sterna nilotica 
 2 Ex. über der Akgöl-Lagune des Göksu-Deltas 
Weißflügelseeschwalbe Chlidonias leucopterus 
 Etwa 20 Ex. über den Sümpfen zwischen Vansee und Tendürük, 

vereinzelt im Tal des Bas-Flusses nördl. Erzurum, 1 Ex. über 
Reisfeldern im Göksu-Delta 

(Sandflughuhn)  Pterocles orientalis 
 Rufer über der Halbwüste östl. Birecik 
Felsentaube Columba livia 
 Regelmäßig in Felswänden des gesamten Gebiets 
Ringeltaube Columba palumbus 
 1 Ex. Auf einem Felsen über der Waldrapp-Zuchtstation von 

Birecik 
Türkentaube Streptopelia decaocto 
 Häufig in den südlichen Exkursionsgebieten, besonders in den 

Städten und im Kulturland 
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Turteltaube Streptopelia decaocto 
 Häufig in allen Exkursionsgebieten (Ausnahme Katschgar-

Gebirge), besonders im Kulturland mit Bäumen und Büschen 
Palmtaube Streptopelia senegalensis 
 Häufig in der Innenstadt von Adana, 1 Ex. in Birecik 
Kuckuck Cuculus canorus 
 Regelmäßig im gesamten Gebiet, bis hinauf in die alpine Zone 
Steinkauz Athene noctua 
 Überall häufig (außer im Katschgar-Gebirge); geht bis auf  

2000 m über NN) 
(Zwergohreule) Otus scops 
 Rufer in den Gärten von Birecik und an der Ferienanlage Dr. 

Koch in Kilikien 
Mauersegler Apus apus 
 Überall aber nicht häufig 
Alpensegler  Tachymarptis melba 
 Zahlreich im Ala Dag-Gebirge, kleine Trupps auch über den 

Dünen des Göksu-Deltas  
Wiedehopf Upupa epops 
 Überall recht häufig, außer im hohen Katschar-Gebirge  
Bienenfresser Merops apiaster  
 recht häufig unterhalb von 1800 m; nicht im Katschgar-Gebirge 
Blauracke Coracias garrulus 
 Wie vorige Art 
Blutspecht Picoides syriacus 
 Regelmäßig im Kulturland und in Auwäldern 
Kleinspecht  Picoides minor 
 Je 1 Ex. in einem Kiefernwald nördl. Silifke und in einem 

Pappelauwald am Ecemis-Fluß im Ala Dag-Taurus 
Feldlerche Alauda arvensis 
 Häufig im offenen Kulturland Inneranatoliens und im nicht zu 

steilen, subalpinen und unteren alpinen Bereich 
Haubenlerche Galerida cristata 
 Häufig in trocken-steinigen Bereichen, oft an Straße und in 

Siedlungen vom Vansee an gen Süden 
Kurzzehenlerche Calandrella brachydactyla 
 Einige Ex. auf Rohbodenflächen und Salzpfannen im Göksu-

Delta 
Kalanderlerche Melanocorypha calandra 
 Häufig in weiten Getreidefeldern vom nördl.Vansee bis Birecik 
Bergkalanderlerche Melanocorypha bimaculata 
 Häufiger Charaktervogel der grasigen Hänge und Kuppen um den 

Vansee, doch nicht bis hinauf zum Tendürük-Paß 
Ohrenlerche Eremophila alpestris penicillata 
 Häufiger Charaktervogel der oberen alpinen Zone im Katschgar-

Gebirge (Ovitdag-Paß) und am Tendürük-Paß; vereinzelt auch im 
Ala Dag-Taurus von 2200 m aufwärts 

Rauchschwalbe Hirundo rustica 
 Häufig im gesamten Gebiet 
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Rötelschwalbe Hirundo daurica 
 Vereinzelt im Kulturland der südlichen Vorberge des Ala Dag;  

ein Brutplatz in einer Tankstellen-Ruine bei Gülek 
Mehlschwalbe Delichon urbica 
 Nur lokal auftretend: über dem Euphrat bei Birecik, in einem 

Dorf im Göksu-Delta, um die Festungsruine Silifke 
Uferschwalbe Riparia riparia 
 Häufig am Euphrat bei Birecik; mehrfach auch im Göksu-Delta 
Felsenschwalbe Ptyonoprogne rupestris 
 Häufiger Charaktervogel um Felswände, sogar im hohen 

Katschgar-Gebirge auf rund 2400 m unter überhängenden Fels 
brütend 

Bergpieper Anthus spinoletta 
 Häufiger Charaktervogel der alpinen Matten und Igelpolster-

Fluren 
Brachpieper Anthus campestris 
 Mehrfach an schütter bewachsenen, trockenen Stellen, sowohl im 

Tiefland als auch im montanen Weideland 
Baumpieper Anthus trivialis 
 Mehrere Ex. in den gehölzreichen Bergweiden um Sivrikaya 
Bachstelze Motacilla alba 
 Regelmäßig an den Gewässern der gesamten Region 
Maskenstelze Motacilla flava feldegg 
 Mehrfach in nassen Wiesen am Bas-Fluß und um den Vansee; 

1 Ex auf Reisfeldern im Göksu-Delta 
Gebirgsstelze Motacilla cinerea 
 Mehrfach an den Flüssen im Katschgar- und Ala Dag-Gebirge 
Wasseramsel Cinclus cinclus 
 Wie vorige Art 
Zaunkönig Troglodytes troglodytes 
 3 Reviere an feucht-schattigen, verbuschten Winkeln in einer 

Schlucht im Ala Dag (vom Sporthotel Demirkasik hinauf zum 
traditionellen Königshuhn-Beobachtungsplatz) 

Gelbsteißbülbül Pycnonotus xanthopygos 
 Recht häufig aber unauffällig an der kilikischen Mittelmeerküste, 

vor allem in Gärten, aber auch in den Altdünen des Göksu-
Deltas; 1 Ex. im Gebüsch neben den Euphrat nördl. Birecik 

Alpenbraunelle Prunella collaris 
 Vereinzelt im oberen alpinen Bereich der Katschgar- und Ala 

Dag-Gebirge 
Heckenbraunelle Prunella modularis 
 Häufig im Katschgar-Gebirge, vor allem an der Waldgrenze und 

sogar bis hinauf in die Krummbirken- und Zwergwachholderzone 
Steinbraunelle Prunella ocularis 
 Recht häufig um den Tendürük-Paß, vor allem am Rand des 

Lava-Meeres sowie an Felsnasen und Hangrutschungen mit 
niedrigem Gebüsch; eifriger Morgensänger; sucht Nahrung 
ammernartig auf dem Boden 

Rotkehlchen Erithacus rubecula 
 1 Sänger im Orient-Fichtenwald um das Berghotel bei Sivrikaya 
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Nachtigall Luscinia megarhynchos 
 Häufig in den Auwäldern aller Exkursionsgebiete 
Heckensänger Cercotrichas galactotes syriacus 
 Recht häufig im strukturreichen Offenland und lichten Busch von 

der Meeresküste bis hinauf zum Vansee; in den Regionen 
nördlich des Vansees nicht beobachtet 

Weißkehlsänger Irania gutturalis 
 Nur im Bergland Büyüksof um das Dorf Durnalik gefunden, dort 

aber häufig und charakteristisch im Hanggebüsch und im 
baumreichen Kulturland; anders, als in der Literatur beschrieben, 
ist die Art dort nicht sehr scheu und präsentiert sich beim Gesang 
und bei der Nahrungssuche recht offen; sie singt auch besser als 
beschrieben 

Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros ochruros 
 Nicht häufig in alpinen Felslandschaften im Katschgar- und Ala 

Dag-Gebirge sowie am Tendürük-Paß (Lava-Meer) 
Steinschmätzer Oenanthe oenanthe 
 Häufiger Charaktervogel der alpinen Zone im gesamten Gebiet, 

vereinzelt auch noch bis hinab auf Kurzgrasweiden mittlerer 
Höhenlage (1000 m) 

Isabellsteinschmätzer Oenanthe isabellina 
 Regelmäßig bis häufig in ebenem bis schwach geneigtem 

Kurzgrasland bis hinauf auf etwa 1800 m 
Mittelmeersteinschmätzer Oenanthe hispanica melanoleuca 
 Häufig im steinig-felsigen Offenland bis hinauf in die subalpine 

Zone (ca. 2000 m); nicht im Katschgar-Gebirge 
Felsensteinschmätzer Oenanthe finschii 
 Regelmäßig in Felsgebieten und Blockmeeren von Vansee bis ins 

Küstentiefland am Mittelmeer 
Braunkehlchen Saxicola rubetra 
 Häufiger Charaktervogel der Krummbirken-Zwergwachholder-

Zone im Nordabfall des Katschgar-Gebirges (aber nur dort!) 
Schwarzkehlchen Saxicola torquata torquata 
 Überraschend selten; nur 2 x je 1 � im offenen Kulturland 

Inneranatoliens (zwischen Ispir und Erzurum) 
Steinrötel Monticola saxatilis 
 Häufig in allen offenen, steinigen Hängen, vom hohen Katschgar 

und Ala Dag, über die Van-Region bis ins Bergland bei Durnalik  
Blaumerle  Monticola solitarius 
 Nur 2 x gesehen: je 1 Ex. in einer Felszinne im Bergland bei 

Durnalik und in einer Schlucht im Ala Dag 
Amsel Turdus merula 
 Regelmäßig in gehölzreichen Landschaften des gesamten 

Gebiets, von der Waldgrenze im Katschgar bis zum 
Küstenkiefernwald Kilikiens  

Misteldrossel Turdus viscivorus 
 2 x je 1 Ex. im Kiefernwald der Vorberge des Ala Dag-Gebirges 
Mönchsgrasmücke Sylvia atricapilla 
 Mehrfach in Laubgehölzen im Katschgar-Gebirge  
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Orpheusgrasmücke Sylvia hortensis crassirostris 
 Mehrere (vorzügliche!) Sänger im Hanggebüsch um Durnalik 
Klappergrasmücke Sylvia curruca curruca 
 Regelmäßig in Gehölzen des gesamten Exkursionsgebietes 
Tamariskengrasmücke Sylvia mystacea rubescens 
 Häufig im Wadi-Gebüsch und in den Feldgehölzen um Birecik 
Dorngrasmücke Sylvia communis 
 2 Sänger im lichten Auwaldgebüsch am Ecemis-Fluß im Ala 

Dag-Gebirge 
Streifenprinie Prinia gracilis 
 Recht häufig in Röhricht und Hochgras im Göksu-Delta; sitzt 

beim minutenlangen „zip-zip“-Gesang hoch und frei auf Halmen, 
ist dabei vertraut und bestens zu sehen; die schwarz-weißen 
Enden der Schwanzfedern auf ihrer Unterseite sind viel blasser 
und kontrastärmer als in manchen Büchern abgebildet 

Seidensänger Cetti cetti 
 Regelmäßig in feuchten Gebüschen in Auen und Kulturland, 

außer im Katschgar-Gebirge 
Teichrohrsänger Acrocephalus scirpaceus 
 Mehrere Ex. im Schilfröhricht der Akgöl-Lagune, Göksu-Delta 
Drosselrohrsänger Acrocephalus arundinaceus 
 Wie vorige Art; auch am Vansee, an der Flussmündung in dessen 

NO-Spitze und bei der Dr. Koch-Anlage  
Blaßspötter Hippolais pallida 
 Häufiger Charaktervogel der niedrigen Gebüsche in Kililien, um 

Birecik und Durnalik; nicht im höheren Bergland; eine rastende 
Zuggesellschaft in gepflanzten Tamariken am Rande des Dorfes 
Çaldiran südlich des Tendürük-Passes 

Dornspötter  Hippolais languida 
 Mehrfach in den Gehölzen der Wadis und Feldhecken um Birecik 

sowie der Gebüsche um Durnalik ; der dunkele, ständig gerührte 
Schwanz und das Ausgleiten vor der Landung sind markante 
Unterschiede zum Blaßspötter, der ansonsten sehr ähnlich ist; 
außerdem singt der Dornspötter einfacher und klarer 

Zilpzalp Phylloscopus collybita 
 Vereinzelt in Auengehölzen Inneranatoliens und des Taurus 
Bergzilpzalp Phylloscopus sindianus 
 1 singendes Ex. zwischen Krummbirken und Zwergwachholder-

Spalieren oberhalb von Sivrikaya (Balzplatz der Kaukasus-
Birkhühner) 

Grauschnäpper Muscicapa striata 
 Mehrere Ex. in Obstbaumpflanzungen der Dr. Koch-Anlage am 

Vansee (wohl Durchzug) 
Kohlmeise Parus major terraesanctae 
 Regelmäßig in Auengehölzen und Obstbaumhainen von Ispir bis 

zur Mittelmeerküste; deutlich blasser und grauer als die 
mitteleuropäische Rasse, fast schon wie bokharensis 

Blaumeise Parus caeruleus 
 Wie vorige Art, aber seltener 
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Trauermeise Parus lugubris 
 Mehrfach im offenen Hanggebüsch bei Durnalik und in den 

Vorbergen des Ala Dag-Gebirges 
(Bartmeise) Panurus biarmicus 
 Rufe aus dem Schilf der Akgöl-Lagunge im Göksu-Delta 
Türkenkleiber Sitta krueperi 
 Mehrere Ex. in alten Bergkiefernwäldern im Kavakli Dag-

Gebirge nördl. von Silifke (zwischen 800 und 1000 m NN) 
Felsenkleiber Sitta neumayer 
 Regelmäßig in felsigem Gelände der tieferen Lagen (bis etwa 

1500 m NN); häufig in den buschigen Felshängen des Osttaurus 
zwischen Bitlis und Ziyaret und in den Büyüksof-Bergen um 
Durnalik 

Klippenkleiber Sitta tephronota 
 Mehrere Paare auf Felsgruppen im Hanggebüschen um Durnalik 
Mauerläufer Tichodroma muraria 
 1 Ex. in einer Felswand über der Straße zwischen Sivrikaya und 

dem Ovitdag-Paß im Katschgar-Gebirge 
Gartenbaumläufer Certhia brachydactyla 
 1 Ex. in einem Kiefernwäldchen in den Vorbergen des Ala Dag 
Neuntöter Lanius collurio 
 Vereinzelt im Auengebüsch Inneranatoliens und der Vorberge 

des Ala Dag, sowie im lichten Hanggebüsch des Osttaurus und 
bei Durnalik; auch in den Altdünen des Göksu-Deltas 

Rotkopfwürger Lanius senator 
 Erstaunlich selten; nur 1 � im Hanggebüsch um Durnalik 
Maskenwürger Lanius nubicus 
 Recht häufig in den lichten Kiefernwäldern und Gärten Kilikiens 
Schwarzstirnwürger  Lanius minor 
 Recht häufig im gesamten Gebiet außer im Katschgar-Gebirge 

und in Hochlagen über 2000 m 
Elster Pica pica 
 Überall verbreitet, aber nur spärlich auftretend 
Eichelhäher Garrulus glandarius atricapillus 
 Überall in Wäldern und hohen Gebüschen verbreitet, aber nicht 

häufig 
Dohle Corvus monedula 
 Überall häufig (außer im alpinen Bereich); besonders im 

Kulturland und um Siedlungen 
Alpenkrähe Pyrrhocorax pyrrhocorax 
 Häufiger bis zahlreicher Charaktervogel der offenen Hochlagen 

des Gesamtgebiets; nicht in den Räumen Birecik, Durnalik und 
Kilikien 

Alpendohle Phylloscopus graculus 
 Nicht so zahlreich wie vorige Art und auf die höchsten Lagen 

beschränkt (etwa über 2400 m NN) 
Saatkrähe Corvus frugilegus 
 Häufig in der offenen Kulturlandschaft und in den Flusstälern 

Inneranatoliens; spärlicher in den Regionen südl. des Vansees  
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Nebelkrähe Corvus corone cornix 
 Überall verbreitet und meist häufig; kaum im hochalpinen 

Bereich 
Kolkrabe Corvus corax 
 1 Paar über den Altdünen des Göksu-Deltas, 1 Ex. im Ala Dag 

bei Demirkazik 
Star Sturnus vulgaris 
 Überall verbreitet und häufig; nicht im hochalpinen Bereich 
Rosenstar Sturnus roseus 
 Regelmäßig Trupps in Inneranatolien und im Vansee-Gebiet; ein 

Trupp auch bei Birecik 
Pirol Oriolus oriolus 
 Recht häufig in den Auwäldern des gesamten Gebiets 
Haussperling Passer domesticus 
 Vielleicht der häufigste Vogel der Osttürkei; zahlreich in allen 

Siedlungen und Gärten bis hinauf ins Hochgebirge (in 
Demirkazik im Ala Dag bis auf 2000 m NN), aber auch im 
siedlungsfernen Offenland, sowohl in Acker- wie in 
Weidelandschaften oder in Wadis in der Halbwüste 

Weidensperling Passer hispaniolensis 
 Einige Ex. unter Hausperlingen im Städtchen Çaldiran vor dem 

Tendürük-Paß; 1 Brutpaar in einem Baum im Garten der Dr. 
Koch-Anlage in Kilikien 

Moabsperling Passer moabiticus 
 Recht häufig in den Uferweiden des Euphrat und in Feldgehölzen 

im Kulturland um Birecik; dort auch mehrere Brutkolonien mit 
großen Kugelnestern; die �� singen auf und über den Nestern 
besonders intensiv und heftig flügelschlagend; der Gesang wird 
dabei dem Wetzen des Bergpiepers ähnlich 

Steinsperling Petronia petronia 
 Häufig bis zahlreich in den felsigen Gebieten, außer im 

Katschgar-Gebirge; im Ala Dag noch bei 2200 m  
Gelbkehlsperling Petronia xanthocollis 
 1 � im Brutkleid auf einer abgestorbenen Baumspitze im 

Kulturland nördl. Birecik rufend und sich putzend 
Schneefink Montifringilla nivalis 
 Häufiger Charaktervogel der oberen alpinen Zone aller Regionen 

(Katschgar, Tendürük, Ala Dag); am Tendürük-Paß intensiver 
Balzbetrieb 

Buchfink Fringilla coelebs 
 Vereinzelt in Wäldern und hohen Gebüschen mittlerer bis 

höherer Gebirge (Katschgar, Büyüksof bei Durnalik, Ala Dag-
Vorberge) 

Bluthänfling Carduelis cannabina 
 Häufig im Offenland des Gesamtraumes, von der oberen alpinen 

Zone bis hinab an die Küste 
Berghänfling  Carduelis flavirostris 
 Häufiger Charaktervogel der alpinen Zone im Katschgar-Gebirge 

und am Tendürük-Paß, im Ala Dag-Taurus  nicht beobachtet 
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Stieglitz Carduelis carduelis 
 Recht häufig im Offenland und lichten Buschland des 

Gesamtgebiets, außer in der oberen alpinen Zone 
Grünfink Carduelis chloris 
 Vereinzelt im Kulturland und in der unteren 

Bergkiefernwaldzone Kilikiens 
Girlitz Serinus serinus 
 Vereinzelt in Gärten und Siedlungen des Südens 
Karmingimpel Carpodacus erythrinus  
 Häufiger Charaktervogel der Waldgrenze und unteren alpinen 

Zone des Katschar-Gebirges (Krummbirken-Zwergwachholder-
Rhododendron-Knieholz); weniger häufig am Tendürük-Paß 

Rotflügelgimpel Rhodopechys sanguinea 
 Mehrfach Trupps und Einzelvögel um den Tendürük-Paß; die 

attraktiven Vögel waren zunächst nicht zu finden, da offenbar 
noch nicht gebrütet wurde (noch gemischte Trupps, kein 
Reviergesang im Felsgebiet, kein gezielter Anflug von Felsen) 
und da, der Literatur folgend, fälschlich an Schneefeldern, 
Rohböden, alpinen Kurzgrasmatten und Igelpolsterfluren gesucht 
wurde; die Trupps saßen jedoch überwiegend auf frisch bestellten 
Hochlagenäckern, wo sie dann mehrfach gefunden wurden  

Ortolan Emberiza hortulana 
 Recht häufig in lichten Gehölzen des mittleren und höheren 

Berglands (etwa 1000 – 2000 m NN); nicht im Katschgar-
Gebirge beobachtet 

Grauortolan Emberiza caesia 
 Einige Sänger in felsigen Hängen bei Durnalik 
Türkenammer  Emberiza cineracea semenowi 
 Recht häufig in buschigen Felsfluren des östl. Taurus zwischen 

Bitlis und Ziyaret sowie in den Hängen um Durnalik 
Kappenammer  Emberiza melanocephala 
 Sehr häufig im leicht verbuschten Offenland unter 2000 m NN 
Zippammer  Emberiza cia 
 Regelmäßig an Felsen, in Schluchten und groben Blockhalden im 

Ala Dag bei Demirkazik 
Grauammer  Miliaria calandra 
 Regelmäßig im weiten Offenland außerhalb der hohen Gebirge; 

neben Feldfluren werden auch Dünen (Göksu-Delta) besiedelt  
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